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Naturheilkunde-Tag am
Samstag in Saarbrücken
Saarbrücken. Der Berufsver-
band Saarländischer Heilprak-
tiker (BHS) veranstaltet an
diesem Samstag im Saarbrü-
cker Casino-Restaurant am
Staden einen Naturheilkunde-
Tag. Die Veranstaltung steht
unter dem Motto „Heilprakti-
ker haben einen festen Platz
als Vertreter der Natur und
Volksheilkunde im Gesund-
heitswesen des Saarlandes“.
Neben einer Industrieausstel-
lung können Heilpraktiker
zwischen 9.15 Uhr und 16 Uhr
Fachvorträge besuchen. nad

Dreharbeiten zum neuen
Saar-„Tatort“ gestartet
Perl. In Mettlach war gestern
Drehbeginn für den neuen SR-
„Tatort“ mit dem Arbeitstitel
„Bittere Trauben“. Heute, am
Donnerstag und Samstag wird
nun Perl zur Kulisse für den
Fall der Saarbrücker Kommis-
sare um Maximilian Brückner,
der von einem Mord in der
saarländischen Winzerszene
handelt. Bei einem Weinfest
auf der Festwiese unterhalb
des Vereinshauses haben 160
Komparsen und Kleindarstel-
ler ihren Auftritt. Perl wurde
von dem TV-Team in das fikti-
ve Bernheim umbenannt.
Bis zum 12. Oktober wird unter
anderem in Saarwellingen,
Bous sowie in Saarbrücken an
der Uni, im Nauwieser Viertel,
am Staden und Hauptbahnhof
gedreht. Die Ausstrahlung der
„Tatort“-Folge ist für 26. April
2009, 20.15 Uhr, geplant. mv

St. Ingbert. „Was antworten Sie,
wenn ein Kunde Sie fragt, warum
Mehl teurer geworden ist?“ Diese
Frage stellte gestern Jana Körte
vom „media consulting team“
(mct) Dortmund mehr als 30
Auszubildenden von Edeka Süd-
west an ihrem Azubitag in St. Ing-
bert. „Weil das Getreide teurer
geworden ist“, so eine Antwort
aus der Runde. Körte ergänzte:
Weil der Bedarf in Ländern wie
China und Indien immer größer
wird, weil Getreide auch zur Her-
stellung von Biotreibstoff genutzt
wird. Diese Informationen, so
Körte, standen in der Saarbrü-
cker Zeitung.

Mit diesem und anderen Bei-
spielen machte Jana Körte den
Jugendlichen deutlich, warum
sie Zeitung lesen sollen, dass dies
für sei einen Nutzwert hat. Des-
halb starten Edeka Südwest und
die SZ ein neues Projekt im Saar-
land: „Azubis lesen Zeitung“.

Ab November erhalten Auszu-
bildende von Edeka Südwest ein
Jahr lang jeden Tag die SZ nach
Hause, können und sollen diese
lesen. Einmal im Monat führt
mct einen Wissenstest mit den
Jugendlichen durch. Begleitend
dazu gibt es eine Infobroschüre
für die Ausbilder und eine für die
Teilnehmer. Am Schluss verge-
ben Edeka und SZ Zertifikate.

Einer weiteren Azubi-Gruppe

des Unternehmens stellte mct
das Vorhaben schon am Montag
vor. Die Teilnahme ist freiwillig
und für die Jugendlichen kosten-

los. Allerdings möchten die Pro-
jektpartner, dass möglichst viele
teilnehmen. Und das aus gutem

Grund. Jana Körte präsentierte
Forschungsergebnisse aus Pro-
jekten in anderen Bundeslän-
dern. Demnach konnten die Azu-
bis ihre Argumentationsfähigkeit
und ihren sprachlichen Ausdruck
verbessern. Sie waren sicherer in
Rechtschreibung und Zeichen-
setzung. Sie hatten ein höheres
Allgemeinwissen. Weitere Fir-
men im Saarland, die sich für das
Projekt „Azubis lesen Zeitung“
interessieren, können sich bei
der SZ informieren. vf
� Ansprechpartnerin ist Eva
Schmidt, Telefon (06 81)
5 02 34 30.

Bei der Lektüre den Nutzwert entdecken
SZ und Edeka Südwest starten das Projekt „Azubis lesen Zeitung“

SZ und mct stellten in St. Ingbert etwa 30 Auszubildenden von Edeka
Südwest das Projekt „Azubis lesen Zeitung“ vor. Foto: Thorsten Wolf

Saarbrücken. Am Tag der Zahn-
gesundheit, dem 25. September,
findet um 19.30 Uhr im Saarbrü-
cker Restaurant Undine (Bis-
marckstraße 129) ein kostenloser
Expertenvortrag zum Thema
„Zahnschmerzen im Rücken –
gibt’s das?“ mit Dr. Dirk Leiner
und Dr. Horst Kares statt. In Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule klären die beiden Medizi-
ner über die Craniomandibuläre

Dysfunktion (CMD), eine Fehl-
funktion des Kiefergelenks, auf.
CMD kann durch Zahnfehlstel-
lungen, schlecht sitzende Kro-
nen, Stress oder „schlechte Ange-
wohnheiten“ wie Nägel- und
Kaugummikauen ausgelöst wer-
den und Ursache für Kopf-
schmerzen, Tinnitus, Schwindel,
Nacken- oder Rückenprobleme
sein. Da die Beschwerden meist
nicht unmittelbar im Bereich des

Kiefers, sondern an völlig ande-
ren Stellen des Körpers auftre-
ten, wird das Problem oft nicht
erkannt. „Viele Orthopäden be-
trachten die Menschen nur ab-
wärts der Halswirbel“, kritisiert
Dr. Hermann Söhngen vom
CMD-Dachverband e.V. In
Deutschland sind rund sieben
Millionen Menschen, darunter
etwa 80 Prozent Frauen, von der
Krankheit betroffen. nad

Was Zahnschmerzen bewirken können
Expertenvortrag am kommenden Samstag in Saarbrücken

Blende auf für blaue Bilder

„Die Farbe Blau“, so lautet das Thema für „Blende 2008“, den Foto-
wettbewerb deutscher Tageszeitungen. Ob Motive aus dem Saarland
oder vom Urlaubsziel (hier ein Platz auf der griechischen Insel Rho-
dos). Gewinner nehmen an der bundesweiten Endausscheidung von
„Blende 2008“ teil (hier hat die Prophoto GmbH 111 Preise im Gesamt-
wert von mehr als 35 000 Euro ausgelobt mit einer 3000-Euro-Digital-
Spiegelreflexkamera als erstem Preis). Jeder Teilnehmer kann bis zu
drei Papierbilder einsenden. Auf der Rückseite müssen Name und An-
schrift des Einsenders vermerkt sein sowie Ort und Titel der Aufnah-
me. Einsendungen an: Saarbrücker Zeitung, Monika Malinowski, Gu-
tenbergstraße 11-23, 66103 Saarbrücken, Kennwort: Fotowettbewerb
„Blende 2008“. Einsendeschluss: 15. Oktober 2008. Foto: SZ

Wustweiler. Dass Bienen mit-
samt ihrer Wohnung eingeseg-
net werden, ist sicher unge-
wöhnlich. Aber der Imker Ge-
org Geib aus Wustweiler er-
klärt: „Die Bienen bringen
durch ihre Blütenbestäubung
Segen übers Land, deshalb
wollte ich sie auch einsegnen
lassen. Zumal, wenn sie aus ei-
ner wunderbaren Heiligenfi-
gur fliegen.“ Er deutet auf die

mächtige Statue des Heiligen
Ambrosius in seinem Garten.
Die Bildhauerin Birgit Jönsson
hat für ihn aus einem drei Me-
ter hohen Eichenstamm den
Schutzheiligen der Imker ge-
schaffen. In einer Aushöhlung
hinter einem Türchen im Rü-
cken wohnen die Bienen. Sie
fliegen durch die segnende
Hand der Heiligenfigur ein
und aus. 

Worte süß wie Honig

Am vergangenen Sonntag kam
die Gemeinde der Imker in
Wustweiler zusammen, um ei-
nem Gottesdienst mit Einseg-
nung durch Dechant Günter
Hirschauer und Kaplan Jürgen
Zapp beizuwohnen. Der Völk-
linger Kaplan ist selbst Imker.
Sie predigten von der Liebe

unter den Menschen und zu
den Bienen. Dechant Hir-
schauer spannte den Bogen zu
Ambrosius: „Die Redekunst
von Ambrosius war der Über-
lieferung nach süß wie der Ho-
nig der Bienen. Deshalb wurde
er Bischof von Mailand.“ Das
ist lange her, im Jahr 339 wur-
de der Heilige ganz in der Nähe
– in Trier – geboren. Die Auf-
zählung seiner Eigenschaften
weckt Gedanken an Weihnach-
ten: „Wie die Imker werden
noch die Lebkuchenbäcker
und Wachszieher von Amb-
rosius geschützt, aber er über-
wacht auch zusätzlich das Ler-
nen der Kinder.“ Deshalb steht
am Fuß der Statue zudem ein
betendes Mädchen. 

„Schon im Mittelalter haben
die Imker die Bienen in ausge-
höhlten Baumstämmen gehal-
ten“, erklärt Georg Geib, „und
die Stämme wurden zu Figu-
ren gehauen, um geistlichen
Schutz zu erflehen oder Ho-
nigdiebe zu verjagen.“ Der 59-
jährige erfahrene Imker
stammt aus einer streng ka-
tholischen Familie. „Mich hat
besonders gereizt, die alte Kul-
tur der Waldimker aufzuneh-
men und durch diese Heiligen-
figur neu zu beleben“, erklärt
er gegenüber der SZ. Der Jagd-
hornbläserchor Hubertus Ill-
tal umrahmte Wortgottes-
dienst und Feier. Wie Bienen
eine Einsegnung mit Musik
empfinden, weiß man zwar
nicht. Aber gestochen haben
sie niemanden an diesem Tag.

Summ-Summ-Summ
unterm Heiligenschein

Ungewöhnliche Statue für Bienen in Wustweiler eingesegnet

Ambrosius ist der Schutzheili-
ge der Imker: Diesem hat die
Bildhauerin Birgit Jönsson
jetzt ein Antlitz gegeben – und
den Bienen damit ein Zuhau-
se. Die Idee dazu hatte der
Wustweiler Imker Georb Geib.

Von SZ-Mitarbeiter 
Gilbert Brockmann

Bei der Segnung der Ambrosius-Statue. Foto: Brockmann
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